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Am landseitigen Rand der in den Garder See hineinragenden Halbinsel hat sich auf mäßig trockenem, kiesigem Sandersand ein basiphiler
Halbtrockenrasen entwickelt. Die Biotopfläche gehört zu einer großflächig abgesperrten Weidefläche, allerdings wird dieser Teil durch seine 
etwas abseitige Lage nur sehr extensiv beweidet.
Es dominiert ein Thymian-Bergklee-Halbtrocken-Rasen mit Heidegünsel und Zittergras, dieser ist eng verzahnt mit einer Glatthafer-
Frischweide. Mittig befindet sich ein Weißdorngebüsch im Biotop. Der Glatthafer wandert verstärkt in die Halbtrockenrasenbereiche ein. Um 
dies zu verhindern, sollte die Beweidung in diesem Bereich gezielt durchgeführt werden (zeitweise kleinflächiger einkoppeln).
Der Halbtrockenrasen befindet sich im direkten Kontakt zum feuchten Bereich (im Osten schließt sich ein kalkbeeinflusstes Zwischenmoor 
an, die Übergänge sind fließend), der Kies ist teilweise auch leicht wasserzügig, was das zahlreiche Vorkommen der Blaugrünen Segge 
anzeigt.
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Achillea millefolium Ajuga genevensis Arrhenatherum elatius Briza media
Carex flacca Hieracium pilosella Hypochoeris radicata Plantago lanceolata
Polygala vulgaris Thymus pulegioides Trifolium montanum

Agrimonia eupatoria Barbarea stricta Carlina vulgaris Centaurea jacea
Crataegus laevigata Daucus carota Festuca ovina agg. Knautia arvensis
Linum catharticum Listera ovata Molinia caerulea Pleurozium schreberi
Potentilla reptans Prunella vulgaris Ranunculus bulbosus Trifolium campestre
Trifolium dubium


